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Römisch-Germanische Kommission des DAI
von eszter bánffy

ALSónyÉK-bÁTASZÉK, unGArn
der größte neolithische Fundort in Mittel-
europa

die Arbeiten der Jahre seit 2006

The Neolithic site Alsónyék-Bátaszék in the Carpathian Basin in Hungary was 
uncovered from 2006 to 2009 during rescue excavations. Within about 25 ha 
of ground 15.000 archaeological features were excavated of which 70% be-
long to settlements from almost all Neolithic periods (Starčevo, Linearband-
keramik [LBK], Sopot, Lengyel) and 2500 burials could be secured. Altogether 
they represent one of the largest known Neolithic sites in Europe as well as a 
valuable source for the research of contacts between the earliest farmers’ 
communities of the Southeast and the Northwest. The multidisciplinary ana-
lysis of this important site currently takes place under lead management of 
the Hungarian Academy of Sciences Budapest and the Romano-Germanic 
Commission. 

In den Jahren 2006 bis 2009 wurden rettungsgrabungen am Fundort 
Alsónyék-bátaszék durchgeführt. Auf der freigelegten Fläche von circa 25 ha 
kamen bedeutende Siedlungen fast aller neolithischen epochen (Starčevo, 
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Linearbandkeramik, Sopot, Lengyel) vor, deren archäologische bearbeitung 
ein wichtiges Quellenmaterial für die neolithischen beziehungen zwischen 
dem balkan und Mitteleuropa bietet. die bedeutung des Fundorts ist auch 
dadurch betont, dass die Anzahl der bestattungen innerhalb der 15.000  
befunde 2500 erreicht (Abb. 1).

Mit der multidisziplinären bearbeitung des Fundorts wurde im Jahre 
2008 mit Hilfe einer großen Anzahl naturwissenschaftlich-bioarchäologi-
scher untersuchungen begonnen. 

die fast 300 radiokarbonproben, die auch durch das erC-Projekt „The 
Times of Their Lives“ finanziell unterstützt wurden, und deren grundlegende 
Interpretation innerhalb der englisch-ungarischen Arbeitsgruppe ermögli-
chen eine chronologische bewertung des Fundplatzes, bis hin zu einzelnen 
Häusern und Gräbern. Gemeinsam mit der archäologischen Aufarbeitung 
und den umweltdaten tragen sie zur prähistorischen bewertung dieses 1300 
Jahre lang bewohnten Fundplatzes bei. einen erheblichen Anteil der archäo-
logischen arbeit trägt in diesem zusammenhang die auswahl aussagekräf-
tiger archäologischer Kontexte. Im Jahr 2015 wurde die Materialaufnahme 
der etwa 2300 lengyelzeitlichen Gräber, der Katalog der etwa 120 gleichzei-
tigen Großbauten sowie die adnA-Auswertung der beprobten Skelette be-
endet. die ersten Publikationen über die ergebnisse wurden abgeschlossen, 
die genetische Auswertung wurde teilweise publiziert. die Schlussbewer-
tung der gesamten radiokarbonergebnisse wird den nächsten band der  
berichte der rGK füllen.

die Aufarbeitung wird seit 2014 mit Mitteln der rGK gefördert. die res-
taurierung der Grabkeramik aus den in den Jahren 2008 bis 2009 ausgegra-
benen etwa 700 spätneolithischen Gräbern ist abgeschlossen. Zum heutigen 
Stand: Alle der etwa 1300 Keramikbeigaben sind inventarisiert. es wurden 
fast 600 Gefäße aufgenommen, gezeichnet und fotografiert (Abb. 2. 3). die 
Aufarbeitung läuft z. T. mit dissertationsthemen: drei sind schon erfolgreich 
beendet, vier sind im Laufe. die Projektleiterin e. bánffy betreut zwei der 
Arbeiten, bei zwei weiteren, schon abgeschlossenen Thema war sie Mitbe-
treuerin.
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2a

1 Fundortkomplex von Alsónyék-bátaszék (Karte: K. Köhler, A. Osztás, Zs. réti). 

2a restaurierung und dokumentation eines „Gesichtgefäßes“ (Fotos: e. Szebényi [links, mittig]; 
P. Hámori  [rechts]). 



die gräber und die beigaben der lengyel-kultur sind beschrieben und ka-
talogisiert. Für eine Arbeit zu Gräbern der Lengyel-Kultur des westlichen Kar-
patenbeckens wurde das publizierte Keramikmaterial von Alsónyék-bátaszék 
analysiert und mit anderen Fundplätzen verglichen. derzeit werden in einer 
weiteren analytischen Arbeit Seriationsanalysen der Gefäße anhand der  
Profilzeichnungen durchgeführt.

die Aufnahme der in Alsónyék freigelegten 122 spätneolithischen Gebäu-
de wurde abgeschlossen. die Angaben zu den Gebäuden wurden in einer 
datenbank erfasst und in einem Katalog zusammengestellt, die Kontroll- 
arbeiten und die bildbearbeitung müssen noch beendet werden (Abb. 4. 5). 
die Analyse umfasst Gebäudetypen sowie den Vergleich der Gebäude unter-
einander. die Überprüfung weiterer möglicherweise zu den Gebäuden  
zugehöriger Strukturen und die untersuchung der Haushaltseinheiten/ 
Haushaltsbezirke dauern noch an. Voraussetzung dafür ist die typologische 
und statistische Auswertung der Keramikscherben aus zu den Gebäuden  
gehörenden Gruben.

ein Großteil der anthropologischen und paläopathologischen unter- 
suchungen der menschlichen Skelette ist abgeschlossen, die Aufarbeitung 
geht weiter. bis Anfang 2016 wurden Angaben von etwa 2300 bestattungen 
in der datenbank erfasst. Parallel läuft die Zusammenstellung der Gräber-
feldkarten mit verschiedenen anthropologischen Aspekten. An Skelettmate-
rial innerhalb der Gräbergruppe nr. 13 von Alsónyék wurde Tuberkulose 
nachgewiesen (Abb. 6). Ihre spezifischen morphologischen und molekular-
biologischen ergebnisse wurden in der Zeitschrift Tuberculosis veröffent-
licht. die Pathogene werden im rahmen eines gemeinsamen Projektes der 
rGK, des bioarchäologischen Instituts des Humanwissenschaftlichen  
Forschungszentrum der ungarischen Akademie der Wissenschaften, der 
universität basel und der universität Harvard weiter untersucht.

die bearbeitung des zoologischen Materials läuft in zwei richtungen,  
neben der üblichen umfangreichen bestimmung der Skelette wird separat 
Tierskelettmaterial für die radiokarbondatierung ausgewählt. bis jetzt sind 
mehr als 45.000 einheiten inventarisiert. die Auswertung wird 2018 abge-
schlossen sein.
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2b Zeichnung und dokumentation eines „Gesichtgefäßes“ (Zeichnungen: K. nagy).

3a. b Zeichnung, restaurierung und dokumentation einer Schüssel der Lengyel-Kultur (Zeich-
nung: K. nagy; Fotos oben: n. Prázsmáry; Fotos unten: M. Vindus).  

3a

3b



Mit Hilfe eines Geologen wurden die geschliffenen Steingeräte makrosko-
pisch ergänzt und eine Kartierung der möglichen rohmaterialquellen vorge-
nommen. Insgesamt wurden mehr als 600 Steingeräte untersucht, die 
hauptsächlich aus den Gräbern stammen. die typologische Auswertung und 
die Seriationsanalyse sind im Gange. In die datenbank wurden nicht nur die 
Steingeräte der vorrangig untersuchten Lengyel-Kultur, sondern auch die 
Fundstücke aus anderen neolithischen Perioden eingebracht. Gleichfalls 
wurde mit der bearbeitung der Siedlungsfunde (reibsteine, Mahlsteine 
usw.) begonnen, momentan sind 301 einheiten gespeichert. die geschliffe-
nen Steinäxte wurden mit dem elektromikroskop und in einigen Fällen dem 
PGAA-Verfahren (Prompte Gamma-Aktivierungsanalyse) untersucht, letzte-
res ermöglicht eine bestimmung der elementaren Zusammensetzung des 
Gesteins. die Inventarisierung des retuschierten Steinmaterials erfolgt fort-
laufend, unseren Zielsetzungen nach folgt die komplexe bearbeitung der 
spätneolithischen Steinwerkzeuge (rohmaterialbestimmung, typologische 
und technologische untersuchungen) in den nächsten Jahren, bis jetzt sind 
etwa 900 Stücke dokumentiert.

Von den seit beginn der Ausgrabung gesammelten bodenproben wurden 
4568 kg Sedimente von 1251 Proben am Lehrstuhl für Geologie und Palä-
ontologie an der universität Szeged abgeschlämmt und ausgewertet. diese 
Stichprobengröße dehnte sich auf den nördlichen bereich des Fundortes 
von Alsónyék-bátaszék aus. die bestimmung des archäobotanischen Materi-
als erfolgt in Wiesbaden.

die Publikation dieses außerordentlichen Fundplatzes wird in der neuen 
reihe conFinia der römisch-germanischen kommission und der ungari-
schen Akademie der Wissenschaften erfolgen, die redaktionellen Arbeiten 
an dem ersten band über die umweltgeschichtlichen Fragen im Sárköz/Süd-
ungarn im neolithikum und in der Kupferzeit, haben bereits begonnen.
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4 dateneingabe ins rITA()-System (Screenshot: Pazirik Informatikai Kft./A. Osztás, M. Vindus). 

5 dateneingabeformat nach dem Inventarprotokoll (Screenshot: A. Osztás, M. Vindus).
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6 Grabbefund – Individuum mit einer von Tuberkulose angegriffenen Wirbelsäule; links: komplett, 
rechts: detailaufnahme eines Wirbels (Fotos: K. Köhler). 
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